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Der Hellseher

I mim künftige Ehestand werded mir mindestens

vier Chind ha."

Wie chönd dänn Sie das wüsse?"

Mi Brut bringt drü und ich bring eis."

Schriftdeutsch
ist halt schwer!

Ein biederer Landpostverwalter,
dessen Werdegang sich vom Postillon
zum Postverwalter vollzogen hatte,
und dessen Bildungsgang denn auch

naturgemäß einige Lücken aufwies,

äußerte sich in einem Schreiben, das

ihm die vorgesetzte Behörde zurücksandte

mit dem Bemerken, seine

Angaben könnten nicht stimmen, wie

folgt: «Lieber zog ich tannen, als

daß ich Sie anlügen würde!» ra.

Grand Café - Restaurant

«Du Théâtre»
das gediegene Restaurant der

Bundesstadt

20


	Der Hellseher

